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fid) eine auS einem Stücf fjergefleüte fchntiebeiferne iKoi)t>
fpirate, iit bet bie fomprimterten ®ämpfe burch bas
umgebenbe Kuhlroaffer oerflüffigt metben; bie flüffige
Kohtenfäure gelangt bann burd) baS FRcgulieroentil roieber
in ben SHeftigerator, um non neuem ju oetbampfen unb
abfühlenb ju mieten.

$)a§ Kohlenfäurefpftem bietet u. a. folgenbe tßorteile:
1. ©etinger Kraftoerbraud), benn bee Kompreffor ifl im
SlerhällniS ju ben Koinpreffoten anbeeee Sgfteme feï^t
Hein, weil fixe gleiche Kättewitfung baS ißotumen bee

aus bem ffteftigerator anpfaugenben unb p fompei=
miceenben Kohlenfäurebämpfe bebeutenb fleiner ift als!
baS EDampfoolumen bei irgenbroe!d)en anbeten Kälte*
mafdbinen.

®ie ungemein deinen fdjäblidjen iftäume, welche bei

biefen iïïîaicfyiiten oorlpnben finb, unb bee Ijof)e ootu*
melrifdje StBirfungSgrab finb meiteee rticf)t p unter=
fcbähenbe 93orpge beS KohlenfäurefpfiemS.

2)ap fommi nod) bie auSgiebige Schmierung mit
©hierin, weldjeS ftänbig in bee SJlafchine jiefutieet,
babei bie fReibungSmibetftänbe oerminbert unb bie fd)äb=
lidjen ifiäurrc teitroeife ausfüllt.

2. ©eeingee Kohlenfäureoerbrauch. ®ie ißeojiS î)at
gezeigt, baff infolge ber jmecEentfpret|enben Konftruftion
unb bee aujserorbentlidj forgfältigen fperflellung allee in
33elracf)t fommenben tïïiafdjinenteiîe bee 23eetufi an Kof)len=
fäuee ein aufferorbentlid) geeinget ift, bee nod) babuect)
um fo menigee inS ©eroichl fällt, meit

3. bee IßreiS bee Kof)leinfäure ein felfr geeingee ift.
4. ©eeudj» unb ©efa^rlofigîeit bee Kof)lenfäure. ©in

etwaiges Slusftrömen oon Ko!)lenfäure eegibt nicht bie
getingfien 33eläfiigungcn unb übt feinen fcl) ablief) en ©in--
fluff auf ben menfdjiidben Organismus aus, ein 93orpg,
meieren fein anbeeeS Kühlmebium befitjt. 3ibfid)tlich in
ben 3Jtafd)inenräumen ljeebeigef£if)rte unb auf unfere
SSeeanfaffung oon mebginifdjen 3latoritäteu beobachtete
SluSfteömung oon großen Kohlenfäuremengen haben bie
©efafielofigfeit auch bei einem ©ehalt oon 10 % ,un=
roibeefegfid) betoiefen.

®ie abfotute ©efahelofigfeit bee Kofjlenfäure führte
auch bie Kaifertidje 3JïarineoerroaItung p bem $8efd)tuf3,
bei allen ©Riffen nue mehr 5ïohfenfâueemaf<hinen pp*
laffen.

5. Keine ©pplofionSgefahr. Oie gelingen inneren
Oimenfionen bee Kohtenfäure=Kättemafd)ine ermöglichen
e§, bie

_

unter Orucf ftebenben Seile beefelben ohne
©chmierigfeit genüge ub fiarf p fonfituieeen unb abfolut
bicht p machen, ©amtliche Stühren unb ber Kompreffor
meeben auf einen inneren Orucf oon 200 3ltmofpf)ären
geprüft, raäheenb ber SJîajimatbeucf beim betriebe nur
etwa 60 Sltmofphären beträgt. Oie SJÎafdjine bietet
bemnach biefelbe Sicherheit, mie bie unter gleichem unb
oft fogae höherem Orucf flehettben, p oielen Saufenben
im ^anbel ooefommenben Sohlenfäute 3lafchen, bie
offne SSebenfen faft ausnahmslos ungeübten Seuten in
bie dpänbe gegeben meeben.

©inem ÜSetfien beS KompreffionSplinberS ober ber
Otucfleiiung, roeldjeS bei allen Kompreffionsmafdjtuen
möglich ift, fobalb fehlerhafteemeife beten Qngangfefpng
bei gefdjloffenem 3lbfperruenli( erfolgt, roitb bei unferen
SJtafchinen burd) ©infchaltung befonbeeer ©id)erbeit§oor=
eichlungen in mirffamfter SBeife oorgebeugt.

6. ©röffte ©infarhheit ber 3Jîafcf)ine unb beten 33e=

bienung, ba bie SRafchine nur auS Kompreffor, Konben*
fator unb Sfefrigerator befteht.

dur inneren Schmierung ber SRafcfjine miib nur
©tgjetin oermenbet.

Oie pr Füllung unb 91ad}füHung ber 3Jîafd)ine nötige
flüffige fïohlenfâure btlbet einen'überall leidet erhältlichen,
billigen £>anbel3artif'el ; baS ©tnjiehen berfelben in bie

STÎafcï)ine erfolgt in fo einfacher,, rafdfer unb babei ge=

fahrlofer SBetfe, mie bieS bei feiner anberen SRafchine
ber fyall ift.

7. Oauernb gleid)btetbenbe Äälteleiftung bei unoer=
änbertem Kraftaufmanb. ©ine innere Ißerunreinigung
ber Schlangen, oerbunben mit Söetminberung ber Kälte'
leifiung unb Steigerung be§ KraftaufroanbeS, tritt bei

unferen ihtafchinen nicht ein.
8. ©töfHe Oauerhaftigfeit unb tBetriebsficherheit, ba

bie Kohlenfäure butchauS indifferent ift unb bie SJtetaHe

niemals angreift.
9. 33ebingungSlofe SCßieberoerroenbbarfeit beS oer=

brauchten KühltoafferS. Qm gotle irgenb eine tlnbicht'
heit an ber Sftafchine oorfommen füllte, roirb roeber bie

Suft nod) baS in ben Slpparaten befinbliche Kühlmaffer
oon ber Kohlenfäure oerunreinigt, unb f'ann baher baS

oerroenbete Kühlmoffer ohne Skbenfen ju allen hduS'
liehen unb iubuftrietlen 53ettiebSjmecien roieber benü^t
meeben. Sei SBaffermangel ift biefer Sorjug oon größter
SÖid)tigfeit.

10. Slnftanbslofe îlnroenbung beS bireften Qnnen=

fühtoerfahrenS burch Slnorbnung oon Kohlenfäure=Ser'
bampfer4Hippenröbren in ben Kühlräumen felbfi, ohne
bah irgenb welche ©efahr für bie ju fonfetoierenbe 2Bare
burch ausftrömenbe ©afe befteht.

Qn ben meiften fällen mirb eS erroünfcht fein, neben

ber Staumfühlung auch etioaS ©is p hoben. Oiefem
Sebürfniffe tann bei unferer SJiafchine in einfacher ÎBeife
Siedjnung getragen werben, inbem ber ^Refrigerator mit
einigen ©iSjellen auSgerüfiet wirb.

Oie girina £. 31. Sîtebinger, 3lugsburg i ©eneraloer'
treter für bie ©d)weg: 31. Steinbrüche!, Ingenieur,
3ürid) IV) hot in ber ©d)roeij bereits über 30 foleije
Kühlanlagen erftetlt.

ungemeine* Bauwesen.
Dteue Sabnnftalt in 3"ricf). (Korr.) Qn ber ©igen'

fdfaft eines ^lupabeS foil im Unterroäffet fan al beS

^umproetfeS im Selten in 3ütid) j\r eine 33abeanlage
erfteltt werben. Oa bie 3lnftalt als greibab gedacht ift,
foil fie in einfacher ^oljt'onftrufiion ausgeführt werben.
@3 fommt eine etwa 100 in lange 33öfd)ung am rechten

Kanalufer in 33etrad)t. 3luf in ber Sofcipng eingc=

rammten pfählen, oerbunben burch @<hroeühöljer, finb
bie 3lusfleiöeräume, Singerie ufw. aufgebaut, gebeeft in
ber ^aupifadfe burch 3ßullbach mit 3ifgffbebachung.
33on einer ©inbaute inS Gaffer mu^te, um eine Schabi*

gung ber SBaffetwerfSanlage ju oerhüten, abgefehen
werben, waS pfolge ber geeigneten Sage beS Kanals
gut bewerfftetligt werben fann. iBon ©injef^ellen ift
wegen ber babutd) oerminberten SeiftungSfähigfeit ber

ftäfthail/onhaln Waschfoiletten und Serviertische von 45 Cts.
iwsUUolKclUllCIIB p Stck. aufwärts. — Grösstes Lag-er der Schweiz!
Ca. 100 verschiedene Master auf Lsger! — Ständig. Eingang moderner Neuheiten

QcGnnr in G o und '• ross, sowie eristallweiss-silberbelegt in plan
opiegf-igidb und facettirt!

SpiegelschranUgläser in /• ross und cristallrossbelegt, facettirt!

Sgsiegeä, fertige; — GoidSeisten für Einrahmungen.
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sich eine aus einem Stück hergestellte schmiedeiserne Rohr-
spirale, in der die komprimierten Dämpfe durch das
umgebende Kühlwasser verflüssigt werden; die flüssige
Kohlensäure gelangt dann durch das Rcgulierventit wieder
in den Refrigerator, um von neuem zu verdampfen und
abkühlend zu wirken.

Das Kohlensäuresnstem bietet u. a. folgende Vorteile:
1. Geringer Kraftoerbrauch, denn der Kompressor ist im
Verhältnis zu den Kompressoren anderer Systeme sehr
klein, weil für gleiche Kältewirkung das Volumen der
aus dem Refrigerator anzusaugenden und zu kompri-
micrenden Kohlensäuredämpfe bedeutend kleiner ist als
das Dampfvolumen bei irgendwelchen anderen Kälte-
Maschinen.

Die ungemein kleinen schädlichen Räume, welche bei
diesen Maschinen vorhanden sind, und der hohe volu-
metrische Wirkungsgrad sind weitere nicht zu unter-
schätzende Vorzüge des Kohlensäuresystems.

Dazu kommt noch die ausgiebige Schmierung mit
Glyzerin, welches ständig in der Maschine zirkuliert,
dabei die Reibungswiderstände vermindert und die schäd-
lichen Räume teilweise ausfüllt.

2. Geringer Kohlensäureverbrauch. Die Praxis hat
gezeigt, daß infolge der zweckentsprechenden Konstruktion
und der außerordentlich sorgfältigen Herstellung aller in
Betracht kommenden Maschinenteile der Verlust an Kohlen-
säure ein außerordentlich geringer ist, der noch dadurch
um so weniger ins Gewicht fällt, weil

3. der Preis der Kohleinsäure ein sehr geringer ist.
4. Geruch- und Gefahrlosigkeit der Kohlensäure. Ein

etwaiges Ausströmen von Kohlensäure ergibt nicht die
geringsten Belästigungen und übt keinen schädlichen Ein-
fluß auf den menschlichen Organismus aus, ein Vorzug,
welchen kein anderes Kühlmedium besitzt. Absichtlich in
den Maschinenräumen herbeigeführte und auf unsere
Veranlassung von medizinischen Autoritäten beobachtete
Ausströmung von großen Kohlensäuremengen haben die
Gefahrlosigkeit auch bei einem Gehalt von 10"/» .un-
widerleglich bewiesen.

Die absolute Gefahrlosigkeit der Kohlensäure führte
auch die Kaiserliche Marineverwallung zu dem Beschluß,
bei allen Schiffen nur mehr Kohlensäuremaschinen zuzu-
lassen.

5. Keine Explosionsgefahr. Die geringen inneren
Dimensionen der Kohlensäure-Kältemaschine ermöglichen
es, die unter Druck stehenden Teile derselben ohne
Schwierigkeit genügend stark zu konstruieren und absolut
dicht zu machen. Sämtliche Röhren und der Kompressor
werden auf einen inneren Druck von 200 Atmosphären
geprüft, während der Maximaldruck beim Betriebe nur
etwa 00 Atmosphären beträgt. Die Maschine bietet
demnach dieselbe Sicherheit, wie die unter gleichem und
oft sogar höherem Druck stehenden, zu vielen Tausenden
im Handel vorkommenden Kohlensäure-Flaschen, die
ohne Bedenken fast ausnahmslos ungeübten Leuten in
die Hände gegeben werden.

Einem Bersten des Kompressionszylinders oder der
Druckleitung, welches bei allen Kompressionsmaschinen
möglich ist, sobald fehlerhafterweise deren Ingangsetzung
bei geschlossenem Absperrventil erfolgt, wird bei unseren
Maschinen durch Einschaltung besonderer Sicherheitsvor-
Züchtungen in wirksamster Weise vorgebeugt.

6. Größte Einfachheit der Maschine und deren Be-
dienung, da die Maschine nur aus Kompressor, Konden-
sator und Refrigerator besteht.

Zur inneren Schmierung der Maschine wird nur
Glyzerin verwendet.

Die zur Füllung und Nachfüllung der Maschine nötige
flüssige Kohlensäure bildet einen/überall leicht erhältlichen,
billigen Handelsartikel; das Einziehen derselben in die

Maschine erfolgt in so einfacher,, rascher und dabei ge-
fahrloser Weise, wie dies bei keiner anderen Maschine
der Fall ist.

7. Dauernd gleichbleibende Kälteleistung bei unver-
ändertem Kraftaufwand. Eine innere Verunreinigung
der Schlangen, verbunden mit Verminderung der Kälte-
leistung und Steigerung des Kraftaufwandes, tritt bei

unseren Maschinen nicht ein.
8. Größte Dauerhaftigkeit und Betriebssicherheit, da

die Kohlensäure durchaus indifferent ist und die Metalle
niemals angreift.

0. Bedingungslose Wiederverwendbarkeit des ver-
brauchten Kühlwassers. Im Falle irgend eine Undicht-
heit an der Maschine vorkommen sollte, wird weder die

Luft noch das in den Apparaten befindliche Kühlwasser
von der Kohlensäure verunreinigt, und kann daher das
verwendete Kühlwasser ohne Bedenken zu allen häus-
lichen und industriellen Betriebszwecken wieder benützt
werden. Bei Wassermangel ist dieser Vorzug von größter
Wichtigkeit.

10. Anstandslose Anwendung des direkten Innen-
kühloerfahrens durch Anordnung von Kohlensäure-Ver-
dampfer-Rippenröhren in den Kühlräumen selbst, ohne
daß irgend welche Gefahr für die zu konservierende Ware
durch ausströmende Gase besteht.

In den meisten Fällen wird es erwünscht sein, neben

der Raumkühlung auch etwas Eis zu haben. Diesem
Bedürfnisse kann bei unserer Maschine in einfacher Weise
Rechnung getragen werden, indem der Refrigerator mit
einigen Eiszellen ausgerüstet wird.

Die Firma L. A. Riedinger, Augsburg > Generalver-
treter für die Schweiz: A. Steinbrüche!, Ingenieur,
Zürich IV) hat in der Schweiz bereits über 30 solche

Kühlanlagen erstellt.

MgMàtt KSWttt«.
Neue Badanstalt in Zürich. (Korr.) In der Eigen-

schaft eines Flußbades soll im Unterwasserkanal des

Pumpwerkes im Letten in Zürich IV eine Badeanlage
erstellt werden. Da die Anstalt als Freibad gedacht ist,
soll sie in einfacher Holzkonstruklion ausgeführt werden.
Es kommt eine etwa 100 in lange Böschung am rechten

Kanalufer in Betracht. Auf in der Böschung eingc-
rammten Pfählen, verbunden durch Schwellhölzer, sind
die Auskleideräume, Lingerie usw. aufgebaut, gedeckt in
der Hauptsache durch ein Pulldach mit Ziegelbedachung.
Von einer Einbaute ins Wasser mußte, um eine Schädi-
gung der Wasserwerksanlage zu verhüten, abgesehen

werden, was zufolge der geeigneten Lage des Kanals
gut bewerkstelligt werden kann. Von Einzelzellen ist

wegen der dadurch verminderten Leistungsfähigkeit der

kür nnà VON 45 Ots.
^ 8tc!<. nut'vvnrts. — (4rö88tO8 lit r

Là. II!!! «mclilàe llià âiil Ugee! -- MMg. tìiMg màie? llêiàà
un«I "/. loss, kov/ie criklnIIn'àK-siìderdà'xk in i>Ian

un,ì taeettirt?
dip>t!N>Us»I>l'Âl>l!S>àssr vristaiUossdeivxt,

IzàFDs, leckigs; ^ kvlrISsîsikn M lMàliWN.
oEiîZi'uvIcîsIAiîs»' ?u lsdWi'siseli Xà UàliU
U/HvtUilklsIoNon "i I-auis XV. z in i-ok Uicker oâsr Ximsàum.
vv ^4î.nna'ì88îìNK6 l '/2 Oellt (ìunkìtl u. kill! >iU38ì)AUM.

Uilà--, gêl'àà, VN» êiiààn bis màià Kem'e.
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Enflait urtb ben Soften Umgang genommen. ©I finb
93ud)ten oorgefetjen, bie pr Stufnahme non je 20 SRann
beftimmt ftnb. ®te îlntage ^eifäflt in eine Knabenab*
teilung mit 130 unb eine àliânnerabteitung mit 90 Sit>=
plätten, roeldEje beiben Seite buret) einen Siefen gehennt
finb.

®al Baffin roirb unten bureb einen 1/20 m breiten
Saufffeg mit einer 3tbfc|tu^manb unb einem fdf)roimmen=
ben ©alten abgegrenzt, roomit ber ©efabr norgebeugt
roerben foil, bafj etroa ein ©abenber bureb bie Strömung
»om Kanal in bie Simmat l)tnau§ getrieben roerben
tonnte. Um bie fReinhattung bei Kanatbectenl tjerbeU
Zuführen, müffen bie nom SUÎafdEjtnenlrjaufe im Selten
abfliefjenben Scbmutpaffer in einer ^Rohrleitung über
ben Kanal in bie Simmat geführt roerben. ®ie ©au=
toften ber neuen mintage finb auf 35,000 fyr. angefct)tagen.

Hafenbau fJîorft^at^. ®ie ^Regierung beantragt bem
©rofjen iRate, bie buret) ©ertauf bei ftaattietjen Korro
baufei in iRorfcbacb geroonnenen 100,000 $r. für bie
Énlage einel neuen ©obenfee*,jpafenl beim iRorfcbacber
^auptbabnbof zu oerroenben.

tpotclbauten in Kleinftäbien. ®er internationale
.^otetiertongrefj in iRom but ben S3efdt)Iu0 gefaxt, bafj
jebel SRitglieb bei ©erbanbel 50 Sire à gonbl perbu
Zur ©ilbung einer ©efettfebaft m. b. £>. zu teiften but,

beren ßroect bie ©egür.ftigung ber @rrict)tung non |)otell
an tteineren Orten ift.

©eue §otetbnnte. 3n ber ©untenmatte in ©unten
roitl £>err 2lb. Sanzrein, SRüblenbefitjer in Sfjun, ein
£>otet* unb ißenfionlgebäube erftetten. ®al ©augefpann
ftet)t bereitl.

Baubolzpreise in SiläwestäeuucDlaitd.

^reilnotierungen ber ©örfentommiffion bei ©ereinl
oon ^otzintereffenten @übroeftbeutfct)tanb§ für bie £>otz=

börfe nom 20. 9tooember 1908 in Strafiburg.

(Offizielle SRitteitung).
(Ueber bie biet aufgeführten Ouatitätlbezeichnungen

gibt bal non ber ©efcbäftlftelte bel ©ereinl non £olz=
tntereffenten Sübroeftbeutfcbtanbl in Çreiburg i. ©rêilgau
ZU beziehenbe Sd)riftrf)en: ,,©eb rauche im fübroeft=
b eut f eben ßotzban be (leertet) r" Slultunft.)

Sannen unb Richten.
I. Sauhotz- !Suge(en ®wa°b*'

pru Siu&ifmeter
SJÎart

©aufantig 36. 50
©otltantig 38. 50
Sdjarftantig 42. 50

Maschinenfabrik Landquart
c=J \* .ft// «MJEmi Ml

modernste Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen

Ar. JUustr. schweîz. Haudw.-Zeitung «.„Meiflertûatt")

Anstalt und den Kosten Umgang genommen. Es sind
Buchten vorgesehen, die Mr Aufnahme von je 2V Mann
bestimmt sind. Die Anlage zerfällt in eine Knabenab-
teilung mit 130 und eine Männerabteilung mit 90 Sitz-
plätzen, welche beiden Teile durch einen Rechen getrennt
sind.

Das Bassin wird unten durch einen 1,20 m breiten
Laufsteg mit einer Abschlußwand und einem schwimmen--
den Balken abgegrenzt, womit der Gefahr vorgebeugt
werden soll, daß etwa ein Badender durch die Strömung
vom Kanal in die Limmot hinaus getrieben werden
könnte. Um die Reinhaltung des Kanalbeckens herbei-
zuführen, müssen die vom Maschinenhause im Letten
abfließenden Schmutzwasser in einer Rohrleitung über
den Kanal in die Limmat geführt werden. Die Bau-
kosten der neuen Anlage sind auf 35,000 Fr. angeschlagen.

Hafenbau Rorschach. Die Regierung beantragt dem
Großen Rate, die durch Verkauf des staatlichen Korn-
Hauses in Rorschach gewonnenen 100,000 Fr. für die

Anlage eines neuen Bodensee-Hafens beim Rorschacher
Hauptbahnhof zu verwenden.

Hotelbauten in Kleinstädten. Der internationale
Hotelierkongreß in Rom hat den Beschluß gefaßt, daß
jedes Mitglied des Verbandes 50 Lire à Fonds perdu
zur Bildung einer Gesellschaft m. b. H. zu leisten hat,

deren Zweck die Begünstigung der Errichtung von Hotels
an kleineren Orten ist.

Neue Hotelbante. In der Guntenmatte in G unten
will Herr Ad. Lanzrein, Mühlenbesitzer in Thun, ein
Hotel- und Pensionsgebäude erstellen. Das Baugespann
steht bereits.

ksudslxpreke in SüSweslseulsOianä.

Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins
von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 20. November 1908 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Brêisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunst.)

Tannen und Fichten,
l. Bauholz.

pro Kubikmeter
Mark

Baukantig 36. 50
Vollkantig 38. 50
Scharfkantig 42. 50
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